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Tag 9°/21°
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Wetterkarte und den ausführlichen
Bericht finden Sie auf Seite 22.

HEUTE AKTUELL

WETTER: teils Regen

IM LOKALTEIL
Kretschmann ermahnt Autobauer

Die Ausmaße der Diesel-Tricksereien irritieren den Ministerpräsidenten

Stuttgart (WV/dpa). Nachdem bekannt
geworden ist, dass Daimler europaweit
774000 Diesel-Autos wegen unzuläs-
siger Abschalteinrichtungen bei der Ab-
gasreinigung zurückrufen muss, hat Mi-
nisterpräsident Winfried Kretschmann
(Grüne) die Autobauer zu einem Neuan-
fang aufgerufen. Sie sollten „mit diesen
Praktiken radikal brechen“, sagte der
Regierungschef. Er sei „einigermaßen
irritiert“, so Kretschmann angesichts
des Ausmaßes der Abgas-Tricksereien
bei Daimler.

Angesichts der Ausweitung des Diesel-
Skandals mit Hunderttausenden Rück-
rufen bei Daimler verlangt die Oppo-
sition ein härteres Durchgreifen der Bun-
desregierung. Es müsse „jetzt Schluss
sein mit Showveranstaltungen und halb-
herzigen Rückrufaktionen“ sagte Grü-
nen-Fraktionschef Anton Hofreiter am
Dienstag in Berlin. „Alle Manipulationen
gehören schonungslos auf den Tisch.“
n Kommentar, Wirtschaft, Südwestecho

IM FOKUS DER ABGASKRISE steht Daimler-Chef Dieter Zetsche. Ministerpräsident
Kretschmann rät den Autobauern, reinen Tisch zu machen. Archivfoto: dpa

Angeklagter räumt
den Faustschlag ein
Karlsruhe (BNN). Vor dem Karlsruher

Landgericht hat ein 22 Jahre alter Mann
eingeräumt, nach dem KSC-Spiel gegen
Zwickau im November 2017 einem an-
deren Fan einen Faustschlag ins Gesicht
versetzt zu haben. Das Opfer – ein 35
Jahre alter Bruchsaler – stürzte und
starb in der Folge.

Der Angeklagte ließ über seinen Ver-
teidiger erklären, dass er eigentlich die
Brust seines Gegenübers treffen wollte.
Da er jedoch sehr viel Alkohol ge-
trunken habe, sei seine Faust im Gesicht
gelandet. n Lokales

Begehrtes
G9-Gymnasium

Karlsruhe (nejo). Das Humboldt-Gym-
nasium im Karlsruher Nordwesten war
bei den Anmeldungen für die weiter-
führenden Schulen klarer Favorit der
Kinder und Eltern: 184 Bewerber gab es
für die einzige Karlsruher G9-Schule.

Ein Glücksfall für sie ist, dass zum
kommenden Schuljahr ausnahmsweise
sechs Eingangsklassen gebildet werden
können. So mussten nur wenige Schüler
an andere Gymnasien „umgelenkt“
werden. Mehr Bewerber als Plätze gab es
auch im Helmholtz-, im Bismarck- und
im Max-Planck-Gymnasium. n Lokales

Wenders bringt
Papst ins Kino

Karlsruhe (ja). Nicht „Paris, Te-
xas“, sondern „Petersdom, Vatikan“
war der Drehort des jüngsten Films
von Wim Wenders (72): Der deutsche
Regisseur, der 1987 für seinen Film
„Der Himmel über Berlin“ höchst
menschliche Engel erfand, porträ-
tiert nun Papst Franziskus. „Ein
Mann seines Wortes“ heißt die am
Donnerstag in den Kinos startende
Dokumentation, in der Wenders
eigene Interviewaufnahmen mit
Archivmaterial des Vatikans ver-
bindet. Thema des Films ist weniger
die Religion als das Eintreten des
Papstes für mehr Solidarität in der
Welt. n Kultur

Historischer Neuanfang in Singapur
US-Präsident Trump und Nordkoreas Machthaber Kim gehen aufeinander zu

Singapur (dpa). Nach jahrzehntelanger
Feindschaft haben die USA und Nord-
korea einen historischen Neuanfang
gemacht und damit die unmittelbare Ge-
fahr eines Krieges gebannt. Auf ihrem
Gipfel in Singapur unterzeichneten US-
Präsident Donald Trump und Macht-
haber Kim Jong Un am Dienstag eine
grundsätzliche Vereinbarung mit dem
Ziel, den Streit um das nordkoreanische
Atomprogramm endlich beizulegen. Die
internationalen Reaktionen waren über-
wiegend positiv. Entscheidende Streit-
punkte bleiben allerdings ungelöst. Ein
Fahrplan mit Terminen fehlt in dem

Papier ebenso wie konkrete Abrüstungs-
schritte. Dafür sollen nun „baldmög-
lichst“ Verhandlungen aufgenommen
werden.

Ein Krieg auf der koreanischen Halb-
insel hätte Auswirkungen weit darüber
hinaus. Nordkorea verfügt nach eigenen
Angaben über atomar bestückte Rake-
ten, die bis in die USA und nach Europa
fliegen könnten. Nach dem eintägigen
Gipfel auf der Insel Sentosa, der mit
einem historischen Handschlag be-
gonnen hatte, feierte Trump seinen
ersten außenpolitischen Erfolg. Aller-
dings musste er dafür seine Forderungen
nach schnellen und überprüfbaren Ab-
rüstungsschritten zurückstellen. Ob-
wohl die Sanktionen gegen sein wirt-
schaftlich sehr gebeuteltes Land nicht
aufgehoben werden, zeigte sich auch
Nordkoreas Machthaber zufrieden. Kim
versprach, ein neues Kapitel in den Be-
ziehungen zu den USA aufschlagen zu
wollen. International ist das kom-
munistische Land bislang weitgehend
isoliert. Für die Aufnahme von diploma-
tischen Beziehungen reichte es in Singa-
pur aber nicht. In einer Konzession an
Nordkorea stellte Trump überraschend
ein Ende der Manöver mit dem Ver-

bündeten Südkorea in Aussicht. Die USA
haben dort 28 500 Soldaten stationiert.
Nordkorea hatte wiederholt die Einstel-
lung der Manöver und den Abzug der
US-Truppen gefordert. In der gemein-
samen Vereinbarung erklärt Kim sein
„festes und unerschütterliches Bekennt-
nis“ zu „umfassender“ atomarer Abrüs-
tung. Trump stellte ihm Sicherheitsga-
rantien in Aussicht. Auch wollen Trump
und Kim auf eine „robuste“ Friedenslö-
sung hinarbeiten. Allerdings fehlt der

Hinweis auf einen Friedensvertrag, der
das Waffenstillstandsabkommen nach
dem Ende des Koreakrieges 1953 ablösen
kann.

Deutsche Politiker haben das Ergebnis
des Gipfeltreffens mit einer Mischung
aus Optimismus und Skepsis aufgenom-
men. „Dass Kim erwägt, sein Atomwaf-
fenprogramm aufzugeben, ist nach wie
vor äußerst unwahrscheinlich“, sagte der
Vorsitzende des Auswärtigen Ausschus-
ses, Norbert Röttgen (CDU), den Zeitun-

gen der Funke Mediengruppe. Für den
Nordkoreaner sei das Treffen „ein un-
glaublicher Anerkennungserfolg, für
den er keine Gegenleistung erbringen
musste“. Für den SPD-Außenpolitiker
Rolf Mützenich ist das nicht die einzige
gefährliche Nebenwirkung des Tref-
fens. „Andere Regierungen werden sich
fragen, ob erst der Besitz von Atomwaf-
fen Großmächte zu Kompromissen
zwingt“, sagte er dem „Kölner Stadt-
Anzeiger“. n Kommentar, Sonderseite

Keine konkreten
Abrüstungsschritte

SUCHEN DEN AUSGLEICH: Nordkoreas Machthaber Kim Jong Un und US-Präsident Donald Trump wollen den Streit um das nord-
koreanische Atomprogramm endlich beilegen. Foto: AFP

DFB-Team
angekommen

Moskau (dpa). Die deutsche Fußball-
Nationalmannschaft ist in Russland ge-
landet. Nach rund zweieinhalb Stunden
Flugzeit kam die Auswahl um Bundes-
trainer Joachim Löw am Dienstagnach-
mittag am Moskauer Flughafen Wnuko-
wo mit der Sondermaschine LH 2018 an.

Bei trübem Wetter ging es für die Welt-
meister-Auswahl nach der Landung
weiter ins Teamquartier in Watutinki –
rund 40 Kilometer südwestlich vom
Stadtzentrum Moskaus. An diesem
Mittwoch werden Kapitän Manuel
Neuer und seine Kollegen eine öffent-
liche Trainingseinheit auf dem Gelände
des ZSKA Moskau absolvieren.

Unterdessen sorgte kurz vor dem
Turnierauftakt beim spanischen Natio-
nalteam die überraschende Nachricht
für Unruhe, dass Coach Julen Lopetegui
nach der WM die Nachfolge von
Zinédine Zidane als Trainer von Real
Madrid antreten wird. n Sonderseiten

Spaniens Coach Lopetegui
wird neuer Real-Trainer

Genuss beim Zoobesuch
Wandel im Stadtgarten: In Sicht-
weite der Indischen Elefanten eröff-
net das Zoo-Bistro „Karlkutta“ mit
einem neuen Bewirtungskonzept an
Stelle des alten „Café Karle“.

Streikverbot bleibt
Bundesverfassungsgericht weist Beschwerden zurück

Karlsruhe (AFP). In Deutschland dür-
fen Beamte weiterhin nicht streiken.
Das Bundesverfassungsgericht in Karls-
ruhe bestätigte in einem am Dienstag
verkündeten Urteil dieses Streikverbot.
Das höchste deutsche Gericht wies da-
bei die Verfassungsbeschwerden von
vier beamteten Lehrern zurück, die ein
Streikrecht für Beamte durchsetzen
wollten.

Während Bundesinnenminister Horst
Seehofer (CSU) die Entscheidung be-
grüßte, zeigten sich mehrere Gewerk-

schaften enttäuscht. Die Verfassungs-
richter stuften das aus dem Grundgesetz
abgeleitete Streikverbot für Beamte als
verfassungsgemäß ein. Die Entschei-
dung war mit Spannung erwartet wor-
den, weil ihr grundlegende Bedeutung
für das gesamte Berufsbeamtentum in
Deutschland beigemessen wurde. Das
Streikverbot sei „untrennbar mit den
verfassungsrechtlichen Fundamenten
des Berufsbeamtentums in Deutschland
verknüpft“, sagte Gerichtspräsident
Andreas Voßkuhle. n Seite 4

Shoppen vor dem Fliegen
Am Flughafen locken Duty-Free-
Shops mit besonderen Angeboten.
Im Urlaub greifen viele Reisende
besonders gerne auf derartige Pro-
dukte zurück. Südwestecho

„Handlungsbedarf“
Ihre Reihe „Klasse(n)Treffen“ führte
Kultusministerin Eisenmann nach
Karlsruhe, wo sie mit Lehrern
sprach und zu mehreren Problemen
„Handlungsbedarf“ einräumte.

Mobilität im Fokus
Auf der IT-Messe Cebit rückt das
Thema Mobilität in den Fokus. In-
telligent gesteuerte Verkehrsströme
und auch Flugtaxis werden den Be-
suchern gezeigt. Wirtschaft

Bistros mit Charme
Die Pariser Bistros haben einen
ganz eigenen Charme, ihre Zahl
geht aber zurück. Ein Verein fordert
nun ihre Aufnahme ins Unesco-
Weltkulturerbe. Blick in die Welt

Paar erhält Friedenspreis
Aleida und Jan Assmann haben zum
kulturellen Gedächtnis geforscht.
Für seine Arbeiten erhält das Ehe-
paar den Friedenspreis des Deut-
schen Buchhandels. Kultur

Kohlschreiber scheitert
Der zweimalige Finalist des Rasen-
Tennisturniers von Stuttgart, Philipp
Kohlschreiber, ist in diesem Jahr be-
reits in der ersten Runde gegen Denis
Istomin ausgeschieden. Sport

Zwei Neue für den KSC
Fußball-Drittligist Karlsruher SC
hat in Saliou Sané von der SG Son-
nenhof Großaspach und Justin Mö-
bius vom VfL Wolfsburg zwei offen-
sive Neuzugänge verpflichtet. Sport

4 195317 402008

31024

11
0

4531848


